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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1192/74 über die Beihilfe für künstlich getrocknetes Futter 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 
des Rates vom 30. April 1974 über die gemeinsame 
Marktorganisation für künstlich getrocknetes Fut- 
ter 1 ), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. . . ./ 75 2 ), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 4 
und Artikel 4 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. . ./75 sind nicht 
genießbare künstlich getrocknete Kartoffeln sowie 
Mehl, Gries oder Flocken von nicht genießbaren 
Kartoffeln in den Geltungsbereich der Verordnung 
(EWG) Nr. 1067/74 einbezogen worden. Es ist daher 
notwendig, die Kriterien für die Mindestqualität der 
obengenannten beihilfeberechtigten Erzeugnisse 
festzulegen, wobei hauptsächlich die Handelsbräu- 
che zu berücksichtigen sind. Artikel 1 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1 192/74 3 ) muß daher geändert wer- 
den. 

Vor Einbeziehung der obengenannten Erzeugnis- 
se in den Geltungsbereich der Verordnung (EWG) 
Nr. 1067/74 haben einige Mitgliedstaaten einzel- 
staatliche Beihilfen für die zur künstlichen Trock- 
nung bestimmten Kartoffeln gewährt. Im Falle der 
Gewährung einer Beihilfe der Gemeinschaft für die 
aus diesen Kartoffeln gewonnenen Erzeugnisse ist 
es angebracht, die Inzidenz dieser einzelstaatlichen 
Beihilfe auf die betrefefnden Erzeugnisse zu berück- 
sichtigen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1192/74 erhält 
folgende Fassung: 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 120 
vom 1. Mai 1974, S. 2 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . S. . . . 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 131 
vom 14. Mai 1974, S. 1 


„Artikel 1 

Die Beihilfe wird nur für aus Trocknungsbetrieben 
ausgeliefertes künstlich getrocknetes Futter gewährt, 
das folgenden Bedingungen entspricht: 

a) der Feuchtigkeitshöchstgehalt muß zwischen 11 
und 14 v. H. liegen; er kann je nach Aufmachung 
des Erzeugnisses variieren; 

b) der Rohproteinmindestgehalt der Trockenmasse 
muß 

— für die Erzeugnisse gemäß Artikel 1 Buch- 
stabe a der Verordnung (EWG) Nr, 1067/74 
mindestens 8 v. H. und 

— für die Erzeugnisse gemäß Artikel 1 Buch- 
stabe b der genannten Verordnung zwischen 
14 und 16 v. H. 

liegen. 

Jedoch können ergänzende Bestimmungen, insbe- 
sondere in bezug auf den Rohfasergehalt und den 
Karotingehalt nach dem Verfahren des Artikels 12 
der Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 festgelegt wer- 
den." 


Artikel 2 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1192/74 wird durch fol- 
genden Artikel 6 a ergänzt: 

„Artikel 6 a 

Gewährt ein Mitgliedstaat gemäß Artikel 92 und 93 
des Vertrages für frische Kartoffeln eine einzel- 
staatliche Beihilfe, so wird der Beihilfebetrag im 
Sinne von Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
1067/74 um die Inzidenz des Betrags der einzel- 
staatlichen Beihilfe auf das in Artikel 1 Buchstabe a 
dieser Verordnung genannte Erzeugnis verringert." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1975 in Kraft. 
Artikel 2 gilt mit Wirkung vom 1. April 1975. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Auf seiner Tagung vom 10. bis 12. Februar 1975 hat 
der Rat vereinbart, die für künstlich getrocknetes 
Futter geltende Beihilfe regelung auch auf zur tieri- 
schen Ernährung bestimmte künstlich getrocknete 
Kartoffeln auszudehnen. 

Das Verfahren im Zusammenhang mit dem Vor- 
schlag für eine Verordnung zur Erweiterung des 
Geltungsbereichs der Verordnung (EWG) Nr, 1067/74 
über die gemeinsame Marktorganisation für künst- 


lich getrocknetes Futter auf bestimmte Verarbei- 
tungserzeugnisse aus Kartoffeln läuft zur Zeit. 

Der vorliegende Verordnungsentwurf sieht in sei- 
nem Artikel 1 für die betreffenden Erzeugnisse die 
Anpassung des im Hinblick auf die Gewährung der 
Beihilfe erforderlichen Proteingehalts vor. Artikel 2 
der gleichen Verordnung sieht die Kürzung der Ge- 
meinschaftsbeihilfe für den Fall vor, daß die betref- 
fenden Erzeugnisse aus Kartoffeln gewonnen wer- 
den, für die - im frischen Zustand - vor dem 1 . April 
eine einzelstaatliche Beihilfe in Anspruch genommen 
worden ist. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 28. Mai 1975 - 1/4 - 680 70 ~ E -Fu 6/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 25. April 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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